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In der Osteraussend-
ung der ÖVP  wurde
von Frau Ersatzgemein-
derätin Nachbagauer
kritisiert, wir hätten in
Rosenau das Jahr der
Jugend sprichwörtlich
verschlafen.
Das mag vielleicht für
manche so gewesen
sein, ich jedoch finde
solche Aussagen für
nicht angebracht, denn
sie dienen nur dazu, das
gute Klima im Gemein-
derat zu zerstören.
Ich möchte als Erin-
nerung dazu nur kurz
anführen, was wir ge-
meinsam mit der Jugend
von Rosenau in den letz-
ten Jahren alles errichtet
und gemacht haben. 

1.) Die Errichtung
eines FUN COURTS.
Hier war die Jugend bei
der Planung sowie bei

der Entscheidung, ob
Fußballplatz oder Fun-
Court, voll  miteinge-
bunden.

2.) Die Errichtung
des Kinderspiel-
platzes. Als erstes
wurden die Kinder sowie
die Jugend  gefragt, wie
dieser gestaltet werden
soll. Von der Volksschule
wurde ein Modell ange-
fertigt und bei jeder
Planungssitzung wurden
der Elternverein sowie
die Kinder und Jugend
eingeladen.

3.)  INFO – Veran-
staltung im April
2001, wo die Jugend
aufgefordert wurde,
Ideen für die Zukunft
von Rosenau einzubrin-
gen, die Beteiligung war
sehr gut und es wurden
viele Ideen eingebracht.

4.) Diskussions-
runden mit der
Jugend von Rosen-
au seit der INFO –
Veranstaltung, um
diese Ideen umzusetzen,
sowie junge Leute für die
Gemeindearbeit zu ge-
winnen.

5 . )
E i n l a d u n g
der Jugend zur
F a m i l i e n
Ausschusssitzung,
um über Wünsche und
Ideen zu diskutieren und
diese auch für eine
Umsetzung vorzuberei-
ten. Leider hatten bei
dieser Sitzung die Aus-
schussmitglieder, die kri-
tisiert haben "wir tun
nichts für die Jugend" ,
keine Zeit.

Nun, Sie sehen, liebe
Rosenauer/innen, nicht
kritisieren, sondern han-
deln bringt uns weiter, so
haben wir es in unserer
Gemeinde geschafft,
sehr vieles zu tun und
alle Projekte die wir
geplant hatten umge-
setzt.

Vieles
aber haben

wir noch zu tun, so zum
Beispiel das Projekt
NAHVERSORGUNG, 

das für uns ein  sehr
wichtiges und dringen-
des Projekt ist. Aus die-
sem Grund haben wir
mit der Firma SPECTRA
eine Umfrage durchge-
führt. Ich bedanke mich
bei allen, die sich an
dieser Umfrage beteiligt
haben und ich lade Sie
schon jetzt zur Präsent-
ation ein, der genaue
termin wird noch be-
kanntgegeben. 

Ich wünsche allen zum
bevorstehenden Urlaub
alles Gute und vor allem
Erholung. 

Der Bürgermeister

Vorwort Vorwort des Bürgermeisters
Geschätzte Rosenauerinnen und Rosenauer!
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Informationen aus dem Gemeinderat
Nachstehende Sitzungen
mit folgenden Tagesord-
nungspunkten haben statt-
gefunden.

Sitzung vom
28.02.2002

1. Ankauf eines Kleinkom-
munalfahrzeuges für den
Sommer- und Winter-
betrieb

2. Gewährung von Be-
darfszuweisungsmitteln für
den Ausbau des Biathlon-
zentrums Rosenau (Erricht-
ung einer Beschneiungs-
anlage, Stützmauer und
Hangsicherung sowie
Überdachung der Schieß-
stände); Beschlussfassung
eines Finanzierungsplanes

3. Gewährung von Be-
darfszuweisungsmitteln für
die Instandsetzung des
Güterweges "Steinfeld",
Abschnitt Brücke; Be-
schlussfassung eines Fi-
nanzierungsplanes

4. Anschaffung eines Pro-
grammes für die Gestalt-
ung einer Homepage –
Ris-Kommunal

5. Sulzbacher Marianne,
Edlbach 55; Ansuchen um
Zukauf eines Grundstück-
es aus Parz. Nr. 655/1
bzw. 661/2 der Gemeinde
Rosenau am Hengstpaß

6. Gestaltung und Druck
der Gemeindezeitung; Be-
schluss über die Vergabe

7. Vergabe der Durchführ-
ung einer Bürgerbefrag-
ung zum Thema Nahver-
sorgung 

8. Beschluss über die Zu-
sammensetzung des örtl.
Tourismusrates

9. Verein Biathlon 2000;
Ansuchen um eine Beihilfe
zu den Betreiberkosten
der Wintersaison 2001/
2002 

10. Österr. Multiple Skler-
ose Ges., MS Regional-
club Kirchdorf; Ansuchen
um Gewährung einer
finanziellen Unterstützung
für das Jahr 2002

11. Prüfung der Gebarung
der Gemeinde Rosenau
am Hengstpaß durch den
Prüfungsausschuss am
07.02.2002; Vorlage des
Berichtes an den Gemein-
derat

12. Rechnungsabschluss
für das Finanzjahr 2001;
Beratung und Beschluss-
fassung gemäß § 93 der
OÖ. Gemeindeordnung
1990

13. Bericht der Ausschuss-
obmänner

14. Bericht des Bürger-
meisters

15. Allfälliges

Was sie daraus inter-
essieren könnte:

Über die Punkte 1, 7, 8 und
12 haben wir bereits in
unseren letzten Ausgaben
informiert.

Anschaffung eines
Programmes für die
Gestaltung einer
Homepage – Ris-
Kommunal
Der Gemeinderat hat sich
mit dem Thema der Ge-
staltung einer Homepage
der Gemeinde Rosenau im
Internet beschäftigt.

Es wurde beschlossen, dass
dies über die gemeindeüb-
liche Vorlage der Gemdat
(Ris-Kommunal) erfolgen
soll, da dies im Vergleich zu
weiteren Angeboten, wel-
che die komplette Gestalt-
ung der Homepage bein-
halten und daher relativ
hohe Kosten verursachen
würden, durchzuführen
(Fa. Stallinger Thomas,
Windischgarsten 
€ 16.325,23; 
Fa. Thomas Kuttner,
Ardning  
€ 7.945,32; 
Fa. Gemdat, Linz 

€ 1.093,51)

Die Eingabe und Gestalt-
ung dieser Hompage wird
im Laufe der nächsten
Monate durch Frau Ditters-
dorfer erfolgen. Sobald
die Homepage fertigge-
stellt ist, wird sie für die
Öffentlichkeit zugänglich
gemacht und wir werden
Sie selbstverständlich sofort
davon informieren

Gestaltung und
Druck der Gemeinde-
zeitung; Beschluss über
die Vergabe
Der Gemeinderat hat
beschlossen, den Druck der
Gemeindezeitung an eine
Firma in der näheren
Umgebung zu vergeben.
Bisher wurde die Zeitung in
Linz gedruckt. Da es sich
jedoch in der Praxis gezeigt
hat, dass es, besonders
wenn die Zeit knapp wird,
es sehr umständlich ist,
wenn die Druckerei so weit
entfernt ist, wurden neue
Angebote eingeholt und
hat sich die Werbeagentur
NewPage-Thomas Kuttner
in Ardning als günstig und
in nächster Nähe angebo-
ten. 

Ebenfalls wurde beschlos-
sen, gleichzeitig die Ge-
staltung des Inhaltes durch
die Fa. Kuttner vornehmen
zu lassen, die wir durch
Werbee in s cha l t ungen
finanzieren können. Wir
möchten uns auf diesem
Wege bei den Firmen auf
den letzten zwei Seiten
bedanken, dass sie unsere
Zeitung in Form von
Werbee in s cha l t ungen
unterstützen.

Für die Gestaltung und das
Eintreiben diverser Artikel
ist nach wie vor Frau
Dittersdorfer zuständig
und können Sie sich jeder-
zeit mit neuen Ideen an sie
wenden – wir sind für jed-
wede Anregung bzw. inter-
essante Einschaltungen
dankbar.



Sitzung vom
25.04.2002

mit folgenden
Tagesordnungspunkten:

1. Umbau der Gemeinde-
amtsräume; Vergabe der
Planung und Bauaufsicht

2. Umbau der Gemeinde-
amtsräume; Vergabe der
Arbeiten
a. Baumeisterarbeiten
b. Elektroinstallation – 

Beleuchtung
c. Sanitärinstallationen
d. Malerarbeiten
e. Bodenbeläge
f. Bautischlerarbeiten
g. Keramik - Steine
h. Einrichtung

3. Abschluss eines Kauf-
vertrages zwischen Herrn
Konrad Halbartschlager
und der Gemeinde Rosen-
au am Hengstpaß, betref-
fend Kauf der Grund-
stücke Nr. 509/1, 509/4
und 511

4. Ankauf einer Pager-
Alarmierung für die Feuer-
wehr

5. Gewährung von Be-
darfszuweisungsmitteln für

die Erneuerung der
S t raßenbe leuch t ung ;
Beschlussfassung eines
Finanzierungsplanes

6. Erlassung einer Ge-
schäftsordnung für die
Kollegialorgane der Ge-
meinde Rosenau am
Hengstpaß

7. Leiter des Gemeinde-
amtes;  Stellenausschrei-
bung
8. Einweihung und Eröff-
nung des Kirchenvorplatz-
es; Übernahme der
Kosten 

9. Bericht der Ausschuss-
obmänner

10. Bericht des Bürger-
meisters

11. Allfälliges

Was sie daraus inter-
essieren könnte:

Zu Punkt 1 u. 2
Ab dem 24. Juni wird das
Gemeindeamt in unsere
Volksschule verlegt und mit
den Umbauarbeiten be-
gonnen.
Da wir beim Bau unseres
Bauhof- und Feuerwehrge-

bäudes sehr gute Erf-
ahrungen mit den einhei-
mischen Firmen gemacht
haben, wurden auch dies-
mal bei der Ausschreibung
hauptsächlich wieder ein-
heimische Firmen eingela-
den und an diese die
Arbeiten vergeben.
Der Umbau der Amts-
räume muss in den Som-
merferien erfolgen und bis
zur 2. Septemberwoche
abgeschlossen sein.

Zu Punkt 3
Der Ankauf des Grund-
stückes für die Umsiede-
lung der Fa. Weißensteiner
– Petroczy wurde einstim-
mig beschlossen und der
Kaufvertrag errichtet, die
Finanzierung erfolgt zur
Gänze durch die Gemein-
deabteilung LR. Ackerl.
Noch im Sommer soll mit
der Aufschüttung und Be-
festigung begonnen wer-
den.   

Zu Punkt 4
Da die Post die bisherige
Pageralarmierung unserer
Feuerwehr abstellt, ist es
aus Gründen der Sicher-
heit notwendig, eine neue
anzukaufen. Die Pagerala-
rmierung wird zum Teil aus

Förderungsmittel des Lan-
desfeuerwehrkommandos
und der Rest aus dem ord.
Haushalt der Gemeinde
übernommen. 

Zu Punkt 5
Die Finanzierungszusage
von 130.000 €URO durch
LR Ackerl ermöglicht uns,
die Errichtung der Straßen-
beleuchtung für den ge-
samten Ort zu planen.
Errichtet werden nicht nur
die Lampen sondern auch
die Zuleitungen, wozu von
der Kirche bis zur Fa.
ROHOL der Gehsteig auf-
gegraben werden muss,
die Zuleitung bis zum
150er Haus wurde bereits
mit der Post mitgemacht.

Zu Punkt 7
Die Ausschreibung des
Dienstpostens für einen
neuen Amtsleiter wurde im
Gemeinderat beschlossen.
Da unser AL Hr. Riesen-
huber im März 2003 in
Pension geht, ist es notwen-
dig, den Posten neu zu
besetzen. Die Aufnahme
eines Amtsleiters wird in
der GR – Sitzung am
27.06.2002 beschlossen
und soll im Oktober erfol-
gen.  

Liebe Eltern!

Als Erinnerung: 
falls mindestens 2 Ihrer
Kinder im laufenden
Schuljahr an mindestens
8-tägigen (insgesamt,
also beide Kinder
zusammen) Schulveran-

staltungen teilgenom-
men haben, besteht die
Möglichkeit eine Schul-
veranstaltungshilfe zu
beantragen (einkom-
mensabhängig).  Die
Anträge sind bis späte-
stens Ende Juli zu stel-
len.

Beizubringende
Unterlagen: 

Schulveranstaltungsbest
ätigung
Einkommensbestätigung 
Antragsformulare lie-
gen am Gemeindeamt
bzw. in den Schulen auf.
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Schulveranstaltungen EIGENINSERAT

Bienenhütte samt
Einrichtung und
Schleuderraum bei
Herrn Erich Finster-
riegler in Rosenau
100 ab sofort zu
übernehmen.
Tel. 07566/395
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Wie Sie mittlerweile
sicherlich alle wissen,
werden unsere Gem-
eindeamtsräume wäh-
rend der Sommer-
monate einer General-
sanierung unterzogen.
Aufgrund des nicht
mehr aufzuhaltenden
Einzuges der Technik
(EDV, etc.), wurden die
Büros und Schreibtische
einfach zu beengt, um
ein fachgerechtes Ar-
beiten zu ermöglichen.
Es wird dies Kosten in

der Höhe von ca. €

180.000,-- verursachen,
welche durch BZ-Mittel
vom Land Oberöster-
reich (LR Ackerl) bedeckt
sind.

Für Sie als Ge-
m e i n d e b ü r g e r
wird sich folgen-
des ergeben:
Unsere Gemeinde-
bediensteten der Ver-
waltung werden über
die Ferien in der Volks-
schule und zwar im

Speisesaal, - zu den
üblichen Amtszeiten -
für Sie zur Verfügung
stehen. 

Wir bitten um Ihr
Verständnis, wenn wäh-
rend der Umsiedelung
vielleicht manches nicht
so hundertprozentig
funktioniert. Auf jeden
Fall werden unsere
Mitarbeiter alles daran
setzen, Sie auch wäh-
rend der Aussiedelung
bestens zu betreuen.

In die neuen Amts-
räume soll im Sept-
ember (noch vor Schul-
beginn) eingezogen
werden. 
Selbstverständlich wird
es in diesem Zuge eine
Einweihungsfeier geben
und Sie werden Ge-
legenheit haben, die
neuen Büros bei einem
Tag der offenen Tür zu
besichtigen.
Zu Erinnerung einige
Fotos unserer alten
Amtsräume:

GemeindeumbauGemeindeumbau

Parteienverkehr/Buchhaltung Amtsleiterzimmer Bürgermeisterzimmer

Standesnachrichten der Gemeinde Rosenau
Geburten
21.03.2002 Auerbach
Verena Anna,
Rosenau 111

21.03.2003 Berger
Vinzenz, Dambach 38

Gratualation an ältere Mitbürger

Sanglhuber Johann, Rosenau 25 feierte am
17, 5. 2002 seinen 80. Geburtstag

Den 93. Geburtstag
feierte am 17. 5. 2002
Frau Peinhopf
Christine, Rosenau
114 



An die hundert Besucher
aus nah und fern fanden
sich am 20. März 2002 in
Rosenau ein, um die
Volksschule der et-
was anderen Art
unter die Lupe zu neh-
men.
Das Interesse der Gäste
richtete sich vor allem auf
den Abteilungsunterricht
(2 Schulstufen in einer
Klasse) und die ganz-
heitliche Ausbildung
von Körper (tägliche
Turnstunden) und
Geist. Die vorhandene
familiäre Atmosphäre (34
Schüler werden in 2
Klassen unterrichtet) und
die aktive Pausengestalt-
ung (Turn- und Therapie-
geräte stehen den Schül-
ern zur Verfügung) beein-
druckten die Besucher

nachhaltig. In Gesprächen
mit dem Bürgermeister
und den LehrerInnen am
Buffet des Elternvereines
kam deutlich zum Aus-
druck, dass Kleinschulen
mit ihrem speziellen

Ambiente den Anforder-
ungen der heutigen Zeit
nicht nur entsprechen
können, sondern dafür
besonders geeignet sind.
Die steigende Schülerzahl
mit vielen schulsprengel-

fremden Kindern an der
Volksschule Rosenau
beweisen das nachdrük-
klich.
Die Teilnahme am Unter-
richt und Beobachten der
Arbeit an der Volksschule

für Bewegungserziehung
(übrigens der einzigen
Volksschule in der Art in
Österreich) hinterließ bei
vielen Besuchern einen
zwiespältigen Eindruck
über das österreichische

Schulsystem: Einerseits die
geplanten Schließungen
von Kleinschulen (aus
Spargründen), anderer-
seits die persönliche und
ganzheitliche Ausbildung
der Schüler an diesen
Schulen, die sich vor allem
an den Bedürfnissen der
Kinder orientiert.
Erfolg dieses Tages
der offenen Tür: 
Es haben sich bereits
5 schulsprengel-
fremde Kinder für
das nächste Schul-
jahr angemeldet.

Durch den Besuch einer
Praxis soll das Sachwis-
sen der Kinder bezüglich
Zahnpflege erweitert
und die Ausbildung

negativer Einstellungen
gegenüber einer wichti-
gen Gesundheitsschutz-
maßnahme (regelmäßi-
ge Zahnkontrolle) ver-

hindert werden. Auch
die Kinder unseres
Kindergartens konnten
beim Besuch der Ordi-
nation der Zahnarzt-

praxis Dr. Leithner in
Windischgarsten ein bis-
schen "Zahnarztluft"
schnuppern.
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Volksschule-Tag der offenen Tür

Zahnarz tbesuch unse re r  K indergar tenk inder



Nach einiger Verzögerung
war es nun endlich so weit –
unser Kirchenvorplatz wur-
de fertiggestellt, die Kirche
renoviert und somit stand
am 08. Juni 2002 einer
Einweihungsfeier nichts
mehr im Wege.

Begonnen hat der Tag
bereits um 09.00 Uhr mit
einem Fußballturnier, das
von unserer Jugendgruppe
APRO am FunCourt veran-
staltet wurde.

Sehr würdig gestaltet hat
Herr Pfarrer Dr. Gerhard
Maria Wagner die am
Nachmittag stattgefundene
Messe unter Mitwirkung des
Männerchors Rosenau.
Anschließend fand die
Segnung der Kirche, des

Vorplatzes und des Kinder-
spielplatzes statt.
Unter den Festrednern
befanden sich unter ande-
rem: Frau LAbg. Gerda
Weichsler, LAbg. Wolfgang
Schürrer und Herr Jörg
Strohmann, welcher einen
geschichtlichen Überblick
über die Entstehung der
Kirche vorgetragen hat,

sowie Herr Pfarrer Dr.
Wagner. 
Ebenfalls begrüßen durfte
unser Bürgermeister viele
Ehrengäste, wie z. B. die
Bürgermeister der Pfarr-
gemeinden, die Ehrenring-
träger der Gemeinde Ros-
enau (Herr Altbgm.
Friedrich Oswald, Herr
Emmerich Gföllner und Herr
Friedrich Hellesch), die

Familie Onzay, sowie viele
Vertreter der beteiligten
Firmen, die den Kirchenvor-
platz zu dem gemacht
haben, was er jetzt ist.
Besonderen Dank sprach
Herr Bürgermeister Auer-
bach Herrn Josef Anten-
steiner aus, der sich für die
Gestaltung des Platzes sehr
verdient gemacht hat und

überreichte ihm im Namen
der Gemeinde Rosenau als
kleines Dankeschön für die
geleistete Arbeit einen
Gutschein für ein paar
erholsame Tage in einem
Urlaubsgebiet seiner Wahl. 
Ebenfalls bedankte sich
unser Bürgermeister bei
allen freiwilligen Helfern/
innen, die beim Umbau der
Kirche mitgeholfen haben,

sowie bei Frau Rainer, die
unsere Kirche immer betreut
und den Mesnerdienst ver-
sieht. 

Die Feier, bei der die
Bevölkerung sehr rege teil-
genommen hat, gestaltete
sich aufgrund  des herr-
lichen Wetters wunderschön
und hatten nicht nur die
Kinder am Spielplatz und in
der Hüpfburg ihren Spaß,
sondern genossen auch die
Erwachsenen einen schönen
Nachmittag und einen
gemütlichen Ausklang beim
Dämmerschoppen in unse-
rem neu erworbenen Zelt,
wo auch die Siegerehrung
des Fußballturniers und ab
20.30 Uhr eine Disco statt-
fand.
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Kirchenvorplatz Kirchenvorplatz – Einweihung

Festredner Jörg StrohmannBürgermeister Peter Auerbach

Festredner Bürgermeister Peter Auerbach am Kirchenvorplatz

Hüpfburg KircheDer neu errichtete Kirchenvorplatz



In neue Dimensionen
katapultierte sich Rallye-
Ass Raimund Baum-
schlager auf der süd-
italienischen Rennstrecke
in Nado bei Brindisi. Mit
einem rund 600 PS-
starken VW-W12 Proto-
typ pulverisierte der
Rosenauer mit den Rund-
strecken-Kaisern den 24
Stunden-Weltrekord und
schraubte die neue
Bestmarke von 295 auf
sagenhafte 322,98
km/h Durchschnitts-

geschwindigkeit. Die
Gemeinde Rosenau am
Hengstpaß ist stolz auf
ihren berühmten Ein-
wohner, gratuliert ihm

recht herzlich zu seinem
Erfolg und wünscht ihm
für die Zukunft alles
Gute.

8
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Arbeitnehmerveranlagung

Weltrekordler aus RosenauWeltrekordler aus Rosenau

Was kann ich alles
abschreiben und wie
lange:

1) der Lohnsteuerausgleich
(Arbeitnehmerveranlagung)
kann für die letzten 5 Jahre
rückwirkend beantragt wer-
den.

Ein kurzer Überblick, was Sie
alles abschreiben können:

1) Sonderausgaben:
Personenversicherungen:
freiwillige Kranken- u. Unfall-
versicherungen  Lebensversi-
cherungen (nur mehr wenn
Rente vereinbart wurde)
Darlehen und Ausgaben für:
Wohnraumschaffung, Wohn-
raumsanierung Errichtung
eines Eigenheimes (Grund-
stückskosten, Maklergeb.,
Baumeister, Baumaterial,

Umzäunung, Anschluss-
gebühren, etc.) Energiespar-
maßnahmen, Aktien und
junge Genussscheine, Nach-
kauf von Versicherungszeiten
Steuerberatungskosten Kirch-
enbeiträge, Spenden

2) Werbungskosten: 
Fahrten zwischen Wohnung
und Arbeitsstätte: falls nicht
bereits durch Pendlerpau-
schale beim Lohn berücksich-
tigt. Arbeitszimmer und Ein-
richtungsgegenstände zu
Hause (wenn für die Aus-
übung des Dienstes benötigt)
Aus- und Fortbildungskosten
Kosten für Vorstellungs-
gespräche (Bewerbungen)
Arbeitskleidung, Arbeitsmittel

3) Außergewöhnliche
Belastungen:
Körperbehinderte Ehepart-

ner sowie Kinder  (außer bei
Bezug eines Pflegegeldes)
Diätverpflegung, Hörgerät,
Rollstuhl, Blindenhilfsmittel,
etc. Brillen, Zahnersatz
(Achtung Selbstbehalt) Be-
rufsausbildung des Kindes
außerhalb des Wohnortes,
Krankheitskosten (Achtung
Selbstbehalt), Kosten für ein
Alten- od. Pflegeheim (wenn
Einkommen und Pflegegeld
nicht ausreicht) Begräbnis-
kosten (wenn nicht durch
Nachlass gedeckt) Kinder-
gartenkosten, Tagesmutter
(wenn Alleinerzieher und
berufstätig) Katastrophen-
schäden

Außerdem können Sie im
Zuge einer Arbeitnehmer-
veranlagung  den Alleinver-
diener- od. Alleinerzieher-
absetzbetrag, wenn nicht

bereits bei der Lohnverrech-
nung berücksichtigt, beantra-
gen.

Für das 3. und jedes weitere
Kind gibt es einen Mehrkind-
zuschlag, welcher ebenfalls
über die Arbeitnehmerver-
anlagung beantragt werden
kann. 
Falls Sie für Kinder, die nicht
in Ihrem Haushalt leben,
Unterhalt bezahlen müssen,
können Sie ebenfalls einen
Unterhaltsabseztbetrag für
die Leistung dieses Unterhalt-
es beantragen.
Wir weisen darauf hin, dass
selbstverständlich viele dieser
Leistungen auf eine gewisse
Höhe beschränkt sind, es teil-
weise einen Selbstbehalt gibt
und in jedem einzelnen Fall
die nötigen Nachweise er-
bracht werden müssen.
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Schikurs des Kindergartens

Ankauf eines Zeltes

Muttertagsfeier

Wie viele von Ihnen bei der
Eröffnung und Einweihung
unserer Kirche festgestellt
haben, hat die Gemeinde
ein Zelt für Veranstaltungen
gekauft. 
Die Kosten dafür betragen
ca. € 5500,-
Geplant ist eine Kosten-

deckung herbeizuführen,
durch Verleihung dieses
Zeltes um eine bestimmte
Gebühr. Da das Zelt von 10
bis 25 m zu erweitern ist,
haben auch Sie bzw. sämtli-
che Vereine die Möglichkeit,
das Zelt bei der Gemeinde
auszuborgen.

Am 09. Mai 2002 fand beim
Maurerwirt die jährliche
Muttertagsfeier statt.

Bei Kaffee und Kuchen
konnten sich die vom
Bürgermeister geladenen
Mütter, bei musikalischer
Unterhaltung durch die
Oberwenger einen gemüt-
lichen Nachmittag machen.

Stellvertretend für alle
Mütter überreichte Bürger-
meister Peter Auerbach der

ältesten anwesenden Mut-
ter,  Frau Maria Oberhaus-
er  sowie Frau Maria Anten-
steiner, die aus dem
Altenheim Windischgarsten
zu dieser Feier nach
Rosenau gekommen ist,
einen Blumenstrauß.

Für das nächste Jahr ist
geplant, anstelle der her-
kömmlichen Muttertagsfeier
einen Muttertagsausflug
durchzuführen.

In der Woche vom 25.02.
bis 01.03.2002 haben unse-
re Kindergartenkinder ihren
jährlichen Schikurs auf der
Wurzeralm und somit eine
bewegungsreiche Woche
verbracht. Für die Zukunft ist
geplant, im Kindergarten

auch als Vorbereitung für
die Volksschule für Be-
wegungserziehung, diverse
Sportaktivitäten wie "richti-
ges Turnen", Schwimmen
sowie den Schikurs als fixes
Programm aufzunehmen.
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FunCourtFunCourt

Ob man schlechte oder gute
Karten hat, hängt nicht vom
Zufall ab. Die OÖ. Fa-
milienkarte ist der Einstieg in
eine besonders familien-
freundliche Welt, in der Sie
und Ihre Kinder immer herz-
lich willkommen sind. Das ist
garantiert, denn mit der
OÖ. Familienkarte haben
Sie bei vielen Einrichtungen
gute Karten.
Es ist ganz einfach: Karte
auf den Tisch und schon
funktioniert es. Viele Vor-
teilsgeber ermöglichen Ihn-
en bessere Einkaufskondi-
tionen oder besonders fami-
lienfreundliche Serviceleist-
ungen.

Wieviel können Sie sparen:
Zwischen 5 und 50 Prozent
und das nicht nur in der
Gastronomie. Auch viele

Freizeit- und Sporteinricht-
ungen akzeptieren die OÖ.
Familienkarte, dort sind Sie
und Ihre Kinder immer gern
gesehene Gäste: mit beson-
deren Leistungen, die die
ganze Familie freuen.

Wie bekommen Sie
die Karte:
Antragsformulare liegen am
Gemeindeamt und auch bei
einigen anderen Instituten
auf. Nur ausfüllen, zur
Gemeinde bringen und
schon bekommen Sie in eini-
gen Tagen die Karte zuge-
schickt.
Oder Sie haben Internet,
dann können Sie diese
Karte auch mit Online-
Antrag unter www.familien-
karte.at selbst bestellen. Hier
finden Sie auch viele interes-
sante Informationen zum

Thema Familie.
Über die noch inkludierten
Leistungen oder welche
Institutionen Preisredukt-
ionen anbieten, können Sie
sich in der Broschüre -
Familienjournal -welches am
Gemeindeamt zur Mit-
nahme aufliegt, informieren.

Mutter-Kind-Zuschuss
des Landes OÖ
Anspruch haben Sie als
Erz iehungsberech t ig ter
wenn:
- Ihr Kind ab dem
01.01.2000 geboren wurde
- die im gelben Mutter-
Kind-Pass vorgesehenen
ärztlichen Untersuchungen
bis zum 2. bzw. 4.
Lebensjahr durchgeführt
und die empfohlenen Impf-
ungen absolviert wurden.
- das Kind das 2. Lebensjahr

(1. Teilzahlung) bzw. das 4.
Lebensjahr (2. Teilzahlung)
vollendet hat.
Der Antrag muss innerhalb
eines Jahres nach Voll-
endung des 2. bzw. 4.
Lebensjahres des Kindes
gestellt werden.

Für den Zuschuss gibt es ein
eigenes Vorsorgeheft, das
bei praktischen Ärzten,
Gynäkologen und Kinder-
fachärzten aufliegt. Es ent-
hält zwei Antragsformulare
für die Gewährung der
Zuschuss-Raten, worauf die
ärztlichen Unersuchungen
und der Hauptwohnsitz
(durch die Gemeinde) bestä-
tigt werden müssen.
Der Mutter-Kind-Zuschuss
beträgt € 370,-- und wird in
zwei Teilbeträgen zu je €

185,-- ausbezahlt.

Wer kennt ihn nicht – unse-
ren, bei der Jugend sehr
beliebten FunCourt. 

Es wurde der Wunsch von
den Kindern der Mühlreith-
Siedlung geäußert, ob die
Gemeinde Rosenau nicht
auch dort einen FunCourt
bauen könnte. 

Dies wird sich wohl aus
finanziellen Gründen nicht
durchführen lassen. (Kosten
des FunCourts in Rosenau
beliefen sich auf ca. €

58.138,-- (ÖS 800.000,--).

Es soll jedoch die Jugend
von Dambach motiviert und
darauf hingewiesen werden,

dass auch sie die Möglich-
keit hat, mit dem Bus der Fa.
Rebhandl ins Ortsgebiet von
Rosenau zu kommen und
den FunCourt zu benutzen.

Im Zuge der Eröffnungsfeier
der Kirche fand am Vormit-
tag ein Fußballspiel unserer
Jugendgruppe APRO am
FunCourt und am Nachmit-
tag eine Tanzvorführung
unserer Volksschule für
Bewegungserziehung statt.

FamilienkarteFamilienkarte
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Eine Forderung des OÖ.
Verkehrsreferenten LH-
Stv. DI Erich Haider geht
nun in Erfüllung: Die
Pyhrnbahn bekommt zu-
sätzlich zu den zwei vor-
handenen Intercitypaar-
en noch ein drittes dazu.
LH-Stv. Erich Haider
führte ein Gespräch mit
ÖBB-Vorstandsdirektor
Schmidt über die
Situation des Personen-
verkehrs in Oberöster-

reich. Bei dieser Ge-
legenheit wurde auch
die Pyhrnbahn ange-
sprochen, wobei Vor-
standsdirektor Schmidt
mitteilte, dass es ab dem
nächsten Fahrplan-
wechsel im Dezember
2002 wieder ein drittes
IC-Zugpaar geben wird.
Damit erfüllt die ÖBB
eine Forderung des OÖ.
Verkehrsreferenten.

Intercity auf der
Pyhrnbahn

Fahnen
"feste feiern" lautet der Titel
der Landesausstellung und
ein ganzes Bundesland
feiert mit.
Aus diesem Grund wurden
am 04. Mai 2002 in
Waldhausen die Gemeinde-
fahnen aus allen 445
Gemeinden Oberösterreichs
gehisst. Sie bildeten wäh-
rend der gesamten Landes-

ausstellung die Silhouette
Oberösterreichs nach und
wurden damit "analog zu
den Olympischen Ringen"
zu einem unverwechselba-
ren Symbol dieser Ausstel-
lung. 
Auch unsere Gemeinde war
durch unseren Vizebürger-
meister Wilhelm Mühlebner
vertreten.

Fest der Fahnen

Der Landesfeuerwehr-Leist-

ungsbewerb findet heuer vom

5. bis 6. Juli in Micheldorf statt.

Es werden ca. 15.000

Teilnehmer erwartet, welche im

Bereich des Freizeitparks

Micheldorf ihr Können unter

Beweis stellen werden.

Durch das verstärkte Verkehrs-

aufkommen ist an beiden

Tagen mit Verkehrsbehinder-

ungen und Umleitungen zu

rechnen. Unter anderem ist

eine Totalsperre der Ziehberg-

Landesstraße vom Donnerstag

4.7. ab 09.00 Uhr bis Samstag,

6.7.2002, 20.00 Uhr zwischen

der Abzweigung Müllerviertel

und der Zufahrt Heiligenkreuz

notwendig. Weiters ist die

gesamte Ziehberglandesstraße

für Fahrzeuge über 7,5 to, aus-

genommen Anlieger, gesperrt.

Alle Bürger des Bezirkes sind

herzlichst eingeladen, die

Bewerbe von den frei zugäng-

lichen Tribünen des Freizeit-

parks aus zu verfolgen.

Gleichzeitig lädt die Feuerwehr

für Freitag, 5. Juli 2002 um

20:00 Uhr in das große Festzelt

zur Abendveranstaltung mit

den "Berglandflitzern".

Für allfällige Behinderungen

und Unannehmlichkeiten im

Zusammenhang mit der

Durchführung dieser Groß-

veranstaltung wird bereits jetzt

um Ihr Verständnis gebeten..

Unsere Feuerwehr ist bei die-

sem Bewerb ebenfalls mit einer

Bewerbsgruppe Freitag 5. 7.

2002 um ca 13.00 Uhr am

Start. Wir ersuchen Sie, unsere

Kameraden mit einem Besuch

des Landeswettbewerbes zu

unterstützen und anzufeuern.

Landesfeuerwehr-
Leistungsbewerb
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Vom "Froschhaxlschmaus" zum " Amphibienzaun"!
Bericht des Umweltausschussobmannes Hubert Scheik

Es ist noch gar nicht so lange
her, als man die Frösche in
der Laichzeit fing und in
Massen schlachtete, wegen
ihrer "Hinterhaxl".

Das Umdenken in den letz-
ten Jahren zugunsten unse-
rer Umwelt und Natur setz-
te diesem Abschlachten ein
Ende.
Damit war nur eine Gefahr
für die Frösche beseitigt.

Ein anderes Problem für
Kröten und Frösche ist das
Überqueren von Straßen,
wo auch sehr viele auf der
"Strecke" bleiben. In unserer
Gemeinde trifft das
besonders bei den
Lamberger Teichen zu.
Oft war ein Spaziergang
wegen der vielen Kadaver
fast nicht mehr möglich.
Heuer war die Zeit reif, für
eine Lösung dieses Bereiches

der Frosch- u. Krötenwand-
erung, entlang den Lam-
berger Teichen.
Das Land Oberösterreich
bot für das Projekt einen
Zuschuss von zwei Drittel
der Materialkosten an,
wenn es von Gemeinde-
Güterwegabteilung und
freiwilligen Helfern unter-
stützt wird. Als Zuständiger
für Umwelt in der Gemein-
de, war dieses Angebot

natürlich für mich ein
Anliegen.

Unter Mithilfe vieler "hilfs-
bereiter Rosenauer" gelang
diese "Uraufführung" aus-
gezeichnet. Mit wenigen
Ausnahmen war dieser
Straßenabschnitt sauber und
begehbar. Im kommenden
Jahr wird der Froschzaun
um ca. 200 m verlängert
(derzeit 800 m).

Ich sage allen, die mich bei
diesem Vorhaben unterstützt
haben, herzlichen Dank,
besonders jenen die
wochenlang die Kübel
geleert haben.

Mir liegt sehr viel
daran, alle Helfer
namentlich hier anzu-
führen!

Auerbach Gerold,
Baumschlager
Raimund,
Berger Franz 
Rosenau 121,
Berger Franz
(Gemeinde),
Fam. Buresch,
Reinhard, 

EiblJohann jun.,
Hilger Erwin,
Gösweiner Adolf,
Antensteiner Josef,
Klinser Helmut sen.,
Polterauer Horst,
Knauf Gerd,
Retchitzegger Stefan,

Rainer Manfred,
Sägewerk Neuwirth,
Weidinger Karl,
Senegacnik Josef
Bitte auch im kommenden
Jahr um Unterstützung.
Wer helfen will, bitte bei mir
melden!

Bei der Schlussbesprechung
im Gasthaus Halsmayr
bedankte sich der Bürger-
meister bei den Helfern und
lud zu einer Jause und
Getränken.
Obmann des Umweltaus-

schusses           Scheik Hubert

Zum Laichplatz Vom Laichplatz
Kröten Frösche Kröten Frösche
7668 620 3488 1300

Dazu einige Zahlen: Materialkosten ca. € 1.750,-
Frosch  und  Krötenwanderung:  vom 0 4.0 4.  b i s  07.05.2 002
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Was ist in der
Zwischenzeit bezüg-
lich Jugendarbeit wie-
der alles geschehen?

In der Familienausschusssit-
zung am 18.04.2002 wur-
den interessierte Jugend-
liche eingeladen, um am
Aufbau unserer Jugend-
arbeit mitzuwirken.

Es hat sich auch bei ver-
schiedenen anderen Ge-
sprächen mit den Jugend-
lichen folgende "Rangliste"
der Wünsche herauskristalli-
siert:

1) Jugendraum oder Ju-
gendzentrum: die Verwirkli-
chung dieses Wunsches
unserer Jugend wird bereits
in Angriff genommen und
soll in der nächsten Ge-
meinderatssitzung ein Be-
schluss gefasst werden.
Es bietet sich für ein solches

"Zentrum" bzw. im Anfangs-
stadium ein "Raum" im Ga-
ragengebäude Rosenau Nr.
123 an. Natürlich wird die-
ses Vorhaben viel Arbeit
nach sich ziehen, da das
Gebäude schon etwas ver-
altet ist. Die zukünftige
Entwicklung dieses Projektes
bedarf sicherlich noch vieler
Gespräche.

Als erster Schritt wäre ge-
plant, das nötige Material
zur Erstellung eines Jugend-
raumes durch die Gemeinde
beizustellen, die Arbeiten
und die Gestaltung dieses
Jugendraumes sollte von
den Jugendlichen selbst vor-
genommen werden. Betref-
fend WC und Heizung müs-
sen noch genauere An-
gebote eingeholt werden.
Über die Öffnungszeiten
und Aufsichtspersonen soll
zu gegebener Zeit diskutiert
werden.

2) Discobus: Es wurde
bereits ein Vorschlag der Fa.
Rebhandl eingeholt, über
die Möglichkeit -  unter
Einhaltung des Jugend-
schutzgesetzes -  einen
Discobus zu bestimmten
Zeiten auf Rufbasis einzu-
führen. Es wäre geplant
einen Teil durch die Benützer
bezahlen zu lassen und
einen Teil durch die Ge-
meinde abzudecken. Auf
Vorschlag der Fa. Rebhandl
sollte dieser Bus eventuell
auch auf die anderen
Nachbargemeinden von
Windischgarsten ausge-
dehnt werden.

3) Badeplatz: hier würde
sich der ehemalige Dümpel,
welcher in früheren Zeiten
ebenfalls von den Rosen-
auern als Badeteich verwen-
det wurde, anbieten. Es stel-
len sich dazu allerdings eini-
ge Fragen: Genehmigung

der Behörde; Liegewiese
wieder aufleben lassen –
Absprache mit Grund-
eigentümer; Zugang – Ab-
sprache mit Grundeigen-
tümer, etc. Von Vorteil wäre,
dass dieser Dümpel ein sehr
warmes Wasser hat.

Als weiteren Vorschlag von
den Jugendlichen wurde der
Speicherteich beim Biathlon-
zentrum eingebracht. Dieser
Teich ist jedoch eiskalt und
kommt auch sehr wenig
Sonne hin. Die Jugend hatte
dazu die Vorstellung, den
Teich ev. durch eine Solar-
heizung zu erwärmen. Sie
könnten sich in diesem Be-
reich einen schönen Platz für
die Jugend vorstellen, da
auch die Skaterbahn vor-
handen ist. Der etwas lange
Weg dort hin stört die
Jugend nicht, da sie mit den
Fahrrädern hinkommen
können.

JugendarbeitJugendarbeit

Feriencamps für Jugendliche 
Keine Prüfungen und keine
Hausaufgaben, dafür jede
Menge Spaß und Action
einen ganzen Sommer lang.
Die Action Company der
Sportunion veranstaltet im
Mölltal/Kärnten in den
Sommerferien für Ju-
gendliche im Alter von
11 bis 17 Jahren echte
Power-Ferien.
Für unternehmungslustige
Teens sind diese Camps ein
absoluter Volltreffer. Ju-
gendliche erleben hier ihren

Urlaub einerseits als
"Action-total" und ande-
rerseits als angenehme Ent-
spannung. 
Reiten, Rafting, Mountain-
bike, Bungee-Running,
Soap-Football, Bogenschie-
ßen, Bull-Riding, Canyoning,
Golf, Inlineskaten, Pampers-
Pole und viele Trendsport-
arten sind die Zutaten für
den aufregenden Fun-
Cocktail. Nach dem Sport
bieten die Camps ein
umfangreiches Freizeit-

paket: Ein fetziges
Rahmenprogramm mit
Bodypainting, Disco, Lager-
feuer und Showprogramm
machen die Camps unver-
geßlich.
Es gibt 4 Arten von Camps:
Action-Camps: Termine:
7. bis 13. Juli, 13. bis 19. Juli,
19. bis 25. Juli
Fun-Camps: Termine: 7.
bis 13. Juli, 19. bis 25. Juli
Englischcamp: 13. bis 19. 7
Abenteuercamp: 17. bis
23. August 

Die Pauschalpreise betragen
220 Euro für das Abenteu-
ercamp, 290 Euro für die
Fun-Camps, 390 Euro für
die Action-Camps und 345
Euro für das Englischcamp.

Anmeldung und nähere
Informationen: 
Mag. Herbert Lientschnig,
Telefon: 0664 / 341 28 15.
Polsterteichstr. 15, 9073
Klagenfurt

actioncamps@aon.at 
www.actioncamps.at 
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Ein 1,5 km langer Themen-
weg entlang des Tratten-
baches, mit Schaubetrieben
und alten Werkstätten,
sowie einem kunstvoll ge-
stalteten Museum, erzählt
von Geschichte und Her-
kunft des berühmten
Trattenbacher Taschenfeitels.
In der Manufaktur Löschen-
kohl kann man heute noch
die Produktion des Feitels
besichtigen.
In den Schaubetrieben
"Könighammer und Drechs-
lerei" wird bei angemelde-
ten Führungen, die kunstvol-

le Herstellung der Klinge am
was se r radbe t r i ebenen
Schwanzhammer und die
interessante Formgebung
des Holzgriffes vorgeführt.

Im Drechslereimuseum kann
jeder Besucher seinen eige-
nen Taschenfeitel selbst
zusammenbauen und künst-
lerisch mit Farben oder

Brandmalerei gestalten.
Am Ende des Themenweges
erwartet die Besucher eine
interessante Wasserspiel-
landschaft und die für ihre
bäuerlichen Köstlichkeiten
bekannte Drahhütt`n. (DO –
SO ab 10 Uhr)
Besonders erwähnenswert
ist heuer die Kunstausstel-
lung "Ansichtssache" im
INFO – Center Trattenbach,
bei der HobbykünstlerInnen
aus Trattenbach ihr Talent
zur Volkskunst beweisen und
die Ausstellung verbliebener
Raritäten aus alter Zeit.

Das Museumsdorf Tratten-
bach kann  von Mai bis
Ende Oktober besichtigt
werden.
Ö f f n u n g s z e i t e n :
Mittwoch – Sonntag  9 – 17
Uhr

Auskunft und
Information:
Museumsdorf Trattenbach
Tel. u. Fax  07256 - 7376

INFO – Center
Email: museumsdorf@aon.at
Hammerstrasse 2 a
4453 Trattenbach

Tourismusverband Ternberg
Tel: 07256 - 6005
Kirchenplatz 12
Fax 07256 - 600580
4452 Ternberg

Eintrittspreise: €

Erwachsene:        5,10

Führung ab 15

Personen: 2,50

pro Person

Erwachsene ermäßigt:

4,40

Führungspauschale

> 15 37,00   

pro Gruppe

Kinder  und Schüler:

2,90

Kinder- u.

Schülergruppen:   1,50

Familieneintritt:  11,00

Familien mit Fam.

Karte: 10,00

Trattenbach – im Tal der Feitelmacher
Alte Techniken zum Bestaunen und Anfassen
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ein zertifizierter familienfreundlicher Betrieb

gelernte Tischler, Schlosser und Elektriker
werden laufend gesucht
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J. & M.
STEINBICHLER GMBH

4580 Windischgarsten
Hauptstrasse 50
Tel. 07562/5392

4582 Spital/Pyhrn 407
Tel. 07563/374, 07563/7441

eMail: toyota.steinbichler@ppl.at


